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An der Krippe stehen
Ein Weihnachtsbekenntnis

An der Krippe stehen: Was für ein Ge-
gensatz zu Eile und Hektik der Vor-
weihnachtszeit! Wochenlang organi-
siere und plane ich, kaufe Geschenke, 
erfülle Pflichten und jage von Termin 
zu Termin. Und plötzlich: Stehenblei-
ben. Innehalten an der Krippe. Verwei-
len. Ein Blick auf das Jesuskind – er-
wartungsvoll, sehnsüchtig, gerührt. 
Die Gedanken schweifen zu den 
Ereignissen damals in Betlehem: 
Maria und Josef mit dem Esel auf 
Herbergssuche. Ein Stall als einzige 
Zuflucht. Engel, die den erschrocke-
nen Hirten auf dem Feld die Geburt 
des göttlichen Kindes verkünden – 
und mit einem Mal ist die Nacht hell.

Unzählige Menschen sind über die 
Jahrhunderte an die Krippe gekommen 
– an vielen Orten der Welt. Unter ih-
nen: Paul Gerhardt, ein evangelischer 
Theologe und Dichter aus Kursach-
sen. Irgendwann in der Mitte des 17. 
Jahrhunderts muss er an einer Krippe 
gestanden haben – ergriffen und stau-
nend – und etwas Besonderes verspürt 
haben. Und er hat wohl wie von selbst 
im Gedanken mit dem Jesuskind zu 
reden begonnen: „Ich steh an deiner 
Krippe hier.“

Was in schlichten Worten beginnt, 
weitet sich aus zu einem Weihnachts-
bekenntnis – zu einer eindrücklichen 
Verdichtung christlicher Theologie und 
christlichen Glaubens in einem einfachen 
Weihnachtslied. Paul Gerhardt erzählt 
nämlich nicht nur die Geschehnisse um 
die Geburt Jesu in Betlehem. Er versucht, 
die Bedeutung Jesu zu verstehen. Die 
Bedeutung Jesu auch für den Menschen, 

der an der Krippe steht. Das Kind in der 
Krippe bedeutet ihm sein ganzes Leben. 
Wie die Drei Heiligen Könige kommt 
er mit Geschenken in den Stall, aber er 
bringt nicht Gold, Myrrhe und Weihrauch, 
sondern das, was Jesus ihm zuvor selbst 
gegeben hat: Geist, Sinn, Herz, Seele und 
Mut. Was hat das zu bedeuten?

Viel später im Evangelium gibt der erwach-
sene Jesus den Menschen das wichtigste 
Gebot – das Gebot, das unser ganzes 
Leben prägen soll und in allen Entschei-
dungen Vorrang hat: „Du sollst den Herrn, 
deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen 
und ganzer Seele, mit all deiner Kraft und 
all deinen Gedanken, und: Deinen Nächs-
ten sollst du lieben wie dich selbst“ (Lukas 
10,27). Das Herz und die Seele galten 
bei den Zeitgenossen Jesu als das, was 
den Menschen ausmacht, der Kern seiner 
Persönlichkeit, sein Innerstes. Der ganze 
Mensch soll Gott lieben, und zwar mit al-
ler Kraft und allen Gedanken. Und dazu 
den Nächsten wie sich selbst. Eine ganz 
schöne Herausforderung. In dieser Hal-
tung steht der Dichter an der Krippe und 
bringt dem Kind, was ihm zusteht: sich 

selbst und seine Liebe. Aber wie kann 
ein gerade geborenes Kind dem Dichter 
all dies zuvor schon gegeben haben? 
Der Dichter erkennt im Jesuskind den 
menschgewordenen Gott. Den, der schon 
immer war. Gott – so glauben Christinnen 
und Christen – hat die Welt geschaffen, 
durch Jesus Christus. Jesus war schon 

beim Vater, bevor die Welt entstand. 
Und mehr noch: Gott hat jeden Men-
schen gewollt und geliebt, schon lan-
ge vor unserer Geburt. Jesus kannte 
uns, bevor es uns gab. Er ist von über-
wältigender Bedeutung für jeden von 
uns. Und er hat schon damals, so der 
Dichter, darüber nachgedacht, „wie du 
mein wolltest werden“. Jesus hat sich 
einen Weg ins Herz des Menschen ge-
sucht. Und er fand einen Weg, einen 
ganz raffinierten: Er kam so, dass er 
keinen verängstigen oder abschrecken 
musste. Unspektakulär, ohnmächtig, 
ärmlich, winzig. Er hat sich so klein ge-
macht, dass er in eine Krippe passte. 
Und ins Herz eines Menschen: Er kam 
als Baby.

Und während der Dichter noch an der 
Krippe steht, hat er plötzlich das ganze 
Leben vor Augen, das dieses Kind noch 
erwarten wird: Jesus wird Menschen 
aus „tiefster Todesnacht“ holen. Er wird 
ihnen Begleiter und Tröster sein, er wird 
sie von ihren Krankheiten und ihrem 
Leid heilen, sie aus ihren Verstrickun-

gen und ihrer Einsamkeit retten und er 
wird sie eines Tages vom Tod erlösen, da-
durch, dass er selbst stirbt und auferweckt 
wird. Und mit einem Mal ist die Nacht 
hell. Schon 
an Weihnach-
ten denkt der 
Dichter an 
Ostern. Bei-
de Ereignis-
se gehören 
z u s a m m e n , 
beide sind Teil 
des Lebens 
Jesu und des 
Lebens al-
ler, die an ihn 
glauben.
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In der Krippe liegt ein kleines Kind, aber 
dieses Kind hat es in sich: Es vereinigt die 
Schöpfung der Welt, die Erlösung aus Leid 
und Tod und eine unermessliche Liebe, 
die vor aller Zeit war und niemals aufhö-
ren wird. Eine Liebe, die jedem Menschen 
gilt – bedingungslos. In der Krippe liegt 
der menschgewordene Gott. Der Dichter 
ahnt, dass etwas Großes geschieht, et-
was, was er fassen will, aber nicht kann. 
Aber er kann staunen, innehalten und 
beten. Er kann sich von ganzem Herzen 
zu diesem Kind bekennen – und tut es in 
seinem Weihnachtsbekenntnis.

„Ich steh an deiner Krippe hier“ wurde über 
die Jahrhunderte von den Gläubigen auf 
viele verschiedene Melodien gesungen. 
Heute ist es im Gotteslob wieder mit der 
Melodie verzeichnet, die Johann Sebasti-
an Bach im Jahr 1736 eigens dafür kom-
poniert hat. Wer es in der Weihnachtszeit 
singt und es so meint, singt nicht einfach 
ein zu Herzen gehendes Krippenlied über 
die Geburt eines besonderen Kindes. Er 
legt ein Bekenntnis ab. Ein Weihnachts-
bekenntnis.

An der Krippe stehen
Fortsetzung von Seite 1

„Ich steh an deiner Krippe hier“ 
(Paul Gerhardt 1653, Gotteslob Nr. 256)

1.	 Ich steh an deiner Krippe hier, 
o, Jesu, du mein Leben; 
ich komme, bring und schenke dir, 
was du mir hast gegeben. 
Nimm hin, es ist mein Geist und Sinn, 
Herz, Seel und Mut, nimm alles hin 
und lass dir’s wohlgefallen.

2.	 Da ich noch nicht geboren war, 
da bist du mir geboren 
und hast mich dir zu eigen gar, 
eh ich dich kannt, erkoren. 
Eh ich durch deine Hand gemacht, 
da hast du schon bei dir bedacht, 
wie du mein wolltest werden.

3.	 Ich lag in tiefster Todesnacht, 
du warest meine Sonne, 
die Sonne, die mir zugebracht 
Licht, Leben, Freud und Wonne. 
O Sonne, die das werte Licht 
des Glaubens in mir zugericht’, 
wie schön sind deine Strahlen!

4.	 Ich sehe dich mit Freuden an 
und kann mich nicht satt sehen; 
und weil ich nun nichts weiter kann, 
bleib ich anbetend stehen. 
O, dass mein Sinn ein Abgrund wär 
und meine Seel ein weites Meer, 
dass ich dich möchte fassen!

Gesegnete, frohe Weihnachten!

Petra Zeil, 
Pastoralassistentin Konstanz Altstadt

Fotos und Motive: Heilige Familie, Engel mit Kind, 
Licht im Dunkeln - Atelier Anne Fischer, Offenburg.

Neuer Seelsorger 
am Klinikum Konstanz

P. Alois Hofmann SAC wird mit Beginn 
des neuen Jahres Seelsorger am Klini-
kum Konstanz. Zu den Aufgaben des 
69-jährigen gehören auch die priester-
lichen Dienste am ZfP; Reichenau und 
die Seelsorge im Herzzentrum sowie 
in den Altenheimen Haus am Salzberg 
und Luisenheim.

P. Hofmann ist in Würzburg geboren. Auf-
gewachsen in der elterlichen Landwirt-
schaft und Mühle in Eußenheim-Münster 
bei Karlstadt. Er machte sein Abitur am 
Bodensee und trat anschließend in das 
Noviziat der Pallottiner in Untermerzbach 
ein.

In Vallendar studierte er Philosophie und 
Theologie und wurde 1974 in Augsburg 
zum Priester geweiht. Nach Kaplansjah-
ren in Augsburg und Salzburg-Lehen lei-
tete er 16 Jahre das Internat der Pallotti-
ner in Freising.

Anschließend führte ihn sein Weg wieder 
zurück nach Untermerzbach als Rektor, 
Spiritual und Noviziatsleiter, bevor er als 
Schulseelsorger nach Bonn ging. Die letz-
ten 10 Jahre war P. Hofmann wieder in der 
Gemeindepastoral tätig, als Pfarrer in St. 
Richard in Berlin-Neukölln und in Alzenau 
und Friedberg. 

Daneben hat er viele Jahre Gruppen mit 
Wanderexerzitien in den Bergen geleitet 
und Radwallfahrten in Deutschland, in 
europäische Länder und auch nach Israel 
organisiert und durchgeführt.

Wir wünschen ihm einen guten Start 
und Gottes Segen in seiner neue Auf-
gabe.

Raplh Haas
Foto: privat

„Zeit-Los Gottesdienst“ am 2.12. um 19 Uhr 
in Böhringen: 

Warte mal!

Wir warten an der Kasse, an der Ampel, 
wir sind oft in der Warteschleife. Warte 
mal! 

Die Frage ist nur wie? 

Vertreiben wir die Wartezeit, registrieren 
sie als ungeduldiges Abwarten oder lohnt 
sich Wartezeit im adventlichen Sinne zu 
füllen: „sehnsüchtig erwartungs-voll“? 
Diesen Fragen möchten wir nachgehen, 
dabei wird die Band „Adoradores“ diesen 
Gottesdienst mit begleiten. 
Herzliche Einladung!
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Vakanz in Petershausen
Pfarrer Dr. Andreas Rudiger (55) hat 
Mitte November seinen Weggang von 
der Pfarrei Petershausen bekanntge-
geben. 

In einer Erklärung, die von PGR-Vorsitzen-
der Rita Rotzinger-Magin im Gottesdienst 
verlesen wurde, begründete Pfarrer Rudi-
ger seinen für alle überraschenden Schritt 
mit seiner demnächst zu erwartenden 
Vaterschaft. 
Die erhoffte 
Geburt ei-
nes Kindes 
sei grund-
sätzlich ein 
Grund zur 
Freude und 
D a n k b a r -
keit, aber 
sie passe 
nicht zu sei-
ner vor 24 
Jahren ver-
sprochenen 
Lebensform 
als zölibatärer Priester.
Er bitte um Verzeihung für Verletzungen, 
die er ausgelöst habe, und um das Ge-
bet für sich, das Kind und dessen Mutter. 
Er möchte sich für vieles bedanken bei 
seinem Seelsorge-Team und den Chris-
ten der Pfarrei St. Gebhard, St. Suso und 
Bruder Klaus. Er werde zunächst eine 
Auszeit nehmen, um mit allen Beteiligten 
seine persönliche Zukunft zu klären. Die 
Pfarrei wird vorübergehend von Diakon 
Jens Sowa geleitet und demnächst aus-
geschrieben.
Pfarrer Rudiger war nach seiner Priester-
weihe 1994 Vikar in Kenzingen und Frei-
burg St. Urban, wo er sein Promotionsstu-
dium erfolgreich abschloss. Im September 
2002 wurde er in der Seelsorgeeinheit 
Konstanz-Petershausen als Pfarrer inves-
tiert. Seither führte er die drei Pfarreien 
zu einer lebendigen Pfarrfamilie zusam-
men, die 2017 offiziell fusioniert wurde. 
Seine Pfarreimitglieder und das Dekanat 
danken ihm für seinen engagierten Ein-
satz als Priester und Hirte und wünschen 
ihm Gottes Segen für seinen weiteren Le-
bensweg.

Dekan Mathias Trennert-Helwig
Foto: petershausen.net

Das Licht der Welt erblickte ich in 
der Kurstadt Baden-Baden 1965. Es 
war nur ein kurzer Kuraufenthalt am 
Anfang meines Lebens, weil mein El-
ternhaus im nahegelegenen Sinzheim 
steht. Dort durfte ich eine umbergende 
und schöne Kindheit erfahren und er-
leben. Im Älterwerden erfüllt mich dies 
immer mehr mit Dank. Weil es ja keine 
Selbstverständlichkeit ist, in Frieden 
aufwachsen zu dürfen, ein Dach über 
dem Kopf, Schule und Ausbildung 
und Studium in einem demokratischen 
Land, frei sein und kirchlich sein kön-
nen auch in der Öffentlichkeit …

Neben dem schulischen Alltag spielte 
für mich die kirchliche Kinder- und Ju-
gendarbeit eine große Rolle. Das prägte 
mich. Ebenso kam ich 
durch meinen damali-
gen Heimatpfarrer zum 
Singen und zur Orgel. 
Seither ist die Musik 
für mich Sprache, die 
sich nicht nur hören 
lässt, sondern in der 
ich bete, lebe, denke, 
fühle. Töne tragen mir 
seit meiner Kindheit 
Worte in Liedern zu, 
die sich tiefer einge-
prägt haben und mich 
tragen. Gebe es Gott, 
wenn das Vergessen 
einmal übermächtig 
werden sollte, dass sie 
sich noch bewahren im 
Herzen und aussingen 
oder -sprechen.

Ab 1984 führten mich die Wege zum Stu-
dium nach Freiburg und München. Nach 
dem Studium machte ich ein Gemeinde-
jahr in Wiesloch und 1991 wurde ich in 
St. Peter zum Diakon geweiht. Wir waren 
damals ein großer Weihekurs, wie zur 
Priesterweihe 1992 auch. Seither hat sich 
Priestersein in unserer Kirche stark verän-
dert und auch das Bild vom „Pfarrer“, das 
ich mir in meiner Kindheit so ausgemalt 
habe, hat nicht nur einen anderen Rah-
men bekommen, sondern ist vielschichtig 
übermalt und teilweise sind Farbschichten 
abgebröckelt oder Konturen fließend. Das 
beschäftigt mich gerade sehr. Was heißt 
es heute Priester zu sein in dieser Kirche, 
Diözese, für die Menschen, in der Gesell-
schaft … spannend. 
Kaplansjahre waren es wenige. Nur zwei. 
Ich begann 1992 in Überlingen als Ferien-
vertreter und war dann für zwei Jahre in 
Lahr. Danach wurde ich Pfarradministra-
tor und Pfarrer in Kämpfelbach-Bilfingen. 
Wir suchten schon früh als Kollegen einen 
Ort, an dem wir in einer Priestergemein-
schaft leben und auch arbeiten könnten. 
Ein Kollege wurde schwer krank und wir 

Heinz Vogel … gelandet in Radolfzell
dachten, ihn pflegen zu können. So kam 
es, dass wir schon früh in das Dekanat 
Pforzheim  wechselten. Leider hat der 
Kollege diesen Neubeginn nicht erlebt 
und starb mit unserem Dienstantritt im Au-
gust 1994. 
Vier Jahre war ich mit den Kollegen dort 
und wechselte dann an das Amt für Kir-
chenmusik nach Freiburg. Ich bekam 
eine Aufgabe übertragen, mir über die li-
turgiemusikalische Ausbildung der pasto-
ralen Berufe Gedanken zu machen und 
ein Curriculum zu entwerfen. Es war eine 
spannende und lehrreiche Zeit. Dabei war 
ich auch geistlicher Begleiter der Musik-
werkstatt Freiburg, Arbeitsgemeinschaft 
Neues geistliches Lied (NgL) und kam 
viel mit MusikerInnen und AutorInnen in 
Kontakt. 1999 wurde ich Pfarrer in Frei-

burg-Weingarten und 
war weiterhin im Be-
reich der liturgiemusi-
kalischen Ausbildung 
tätig. Dazu gehörte 
auch ein kleiner Lehr-
auftrag an der PH Frei-
burg mit jeweils einem 
Seminar im Semester. 
Diese unterschiedli-
chen Begegnungs-
räume von Kirchen-
gemeinde, Stadtteil, 
PH und Musikwerk-
statt sorgten für ein 
recht buntes Leben, 
das mir eh eine gute 
Lehrmeisterin ist. 2008 
wechselte ich nach 
Waldkirch. Hier erlebte 
ich die starken struktu-
rellen Veränderungen 

in unserer Diözese. Wohl vorher schon 
mit den Seelsorgeeinheiten, jetzt aber mit 
der „einen Kirchengemeinde“. Diese Stadt 
im Schwarzwald prägt ein starkes bürger-
schaftliches Engagement und ein großer 
Reichtum an Tradition und Kultur. Gerade 
auch die Situation geflüchteter Menschen 
und deren Ankommen in dieser Stadt 
ließen uns einander neu entdecken und 
finden. In der Zusammenarbeit mit den 
unterschiedlich Engagierten, den Erfah-
rungen mit Menschen unterschiedlicher 
Kulturen und dem Zusammenleben mit 
Geflüchteten im Pfarrhaus wurde mir wie-
der bewusst, dass es nicht selbstverständ-
lich ist, auf dem Boden einer Verfassung 
zu stehen wie unserem Grundgesetz. „Die 
Würde des Menschen ist unantastbar.“ 
Dafür stehen auch wir in unserer Kirche 
und werden daran gemessen, wie wir es 
mit der Würde halten in jedem Augenblick 
der Begegnung.

Jetzt freue ich mich auf meinen neuen Le-
bensraum am Bodensee in dieser tiefwur-
zelnden Glaubens- und Kulturlandschaft. 
Und ich bin gespannt, wie es sein wird, 

dort als Mensch und als Pfarrer, Leiter 
der Seelsorgeeinheit in Radolfzell zu le-
ben und zu arbeiten. Das geht alles nur in 
einem guten Beziehungsgefüge von Seel-
sorgeteam und auch den Pensionären, 
MitarbeierInnen, Räten, in der Ökumene, 
auf kommunaler Ebene und mit jenen, die 
in dieser vielfältigen Stadt sich engagieren 
und leben. Klar gehört auch das Dekanat 
dazu, das in Zukunft noch mehr als Netz-
werk nicht zu unterschätzen ist.

Heinz Vogel
Foto: röm.-kath. KiGem Waldkirch
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Hohenfels

Konstanz – Zentral
Infos: Otmar Zoll, 07531.8040840 | 
gebrueder-zoll@outlook.com
Petershausen
Infos: Walter Kohlbrenner, 07531.29604 | 
walterkohlbrenner@t-online.de
Radolfzell
Infos: Gebhard Schille 07732.12735 | 
gebhardschille@gmx.de
Stockach
Infos: Hans-Jürgen Geiger 07771.914716 
www.kolping-stockach.de
Reichenau
Infos: Gerhard Blum 07534.7313 | www.
kolping-reichenau.de

Kolpingsfamilien

ReichenauKrebsbachtal | Hegau

Friedensgebet der ACK

Ökumenisches Friedensgebet der 
christlichen Kirchen am Fr, 21.12., um 
18 Uhr, in der evangelischen Pauluskir-
che an der Mainaustraße

Männerwerk

Männerbetstunden in den Anliegen un-
serer Zeit auf Loretto: Mo, Di, Mi, Do 19 h 
| So 15 h (allgemein)
Fr, 7.12., Anbetung in St. Georg 
Allmannsdorf, Beginn 18.30 Uhr mit der 
Eucharistiefeier, anschl. Anbetung bis 23 
Uhr

Citypastoral Konstanz

Da Sein
Gelegenheit zum persönlichen Gespräch 
im Kirchenladen / Infotheke der Dreifaltig-
keitskirche: Mo – Fr von 16 bis 18 Uhr und 
Samstag von 11 -13 Uhr
Amen: Ökumenisches Abendgebet
jeden Mittwoch um 18 h in der Dreifaltig-
keitskirche

Mittagspause einmal anders 
Offene Meditation, Stille, Achtsamkeit
jeden Dienstag von 12.30 Uhr bis 12.50 
Uhr – im Chorraum der Dreifaltigkeitskir-
che (nicht in den Sommerferien)

5 nach 12 im Advent
20 Minuten für die Seele; 
Orgelmeditation-Impuls-Stille
Alle Samstage bis einschl. 23.12., 12.05 
bis 12.25 Uhr

„Dass wir alle Kinder Abrahams sind…“
Di, 04.12., 20 Uhr, Albertus-Magnus-Haus, 
Rheingutstr. 36: Helmut Schmidt begegnet 
Anwar-al Sadat: Ein Religionsgespräch 
aus dem Nil

Spirituelle Kirchenführung 
Mi, 13.12., 19.30 Uhr, Altkatholische 
Christuskirche St. Konrad, Münsterplatz 
8.  Ausgewählte Informationen, dazu spiri-
tuelle Texte und stimmungsvolle Live-Mu-
sik auf Drehleier und Dudelsack.

Ökumenischer Tanzgottesdienst
Fr, 14.12., 18.30 Uhr, Chorraum Dreifaltig-
keitskirche, Thema: „Wachet auf, ruft uns 
die Stimme.“

St. Mauritius Eigeltingen
So. 02.12., 10.30 h Eucharistiefeier
Sa. 08.12., 18.30 h Bußgottesdienst
So. 16.12., 09.00 h Eucharistiefeier
So. 23.12., 10.00 h Eucharistiefeier
Mo. 24.12., 16.30 h Krippenfeier
Mi. 26.12., 10.00 h Eucharistiefeier
So. 30.12., 10.00 h Eucharistiefeier
St. Blasius Heudorf
So. 09.12., 10.00 h Eucharistiefeier
Sa. 15.12., 18.30 h Vorabendmesse
Sa. 22.12., 18.30 h Wort-Gottes-Feier
Mo. 24.12., 22.00 h Christmette
St. Petrus u. Catharina Honstetten
So. 09.12., 10.30 h Eucharistiefeier
So. 16.12., 10.00 h Eucharistiefeier
So. 23.12., 10.00 h Wort-Gottes-Feier
Mi. 26.12., 10.00 h Eucharistiefeier
Mo. 31.12., 17.00 h Eucharistiefeier zum 
Jahresschluss
St. Ulrich Nenzingen
So. 02.12., 10.00 h Wort-Gottes-Feier
So. 09.12., 09.00 h Eucharistiefeier
Sa. 15.12., 18.30 h Wort-Gottes-Feier
So. 23.12., 10.30 h Eucharistiefeier
Di. 25.12., 10.00 h Festgottesdienst
Mo. 31.12., 17.00 h Eucharistiefeier zum 
Jahresschluss
St. Peter u. Paul Orsingen
Sa. 01.12., 07.00 h Rorate-Messe
So. 02.12., 10.00 h Eucharistiefeier
So. 09.12., 10 h Lied-Wort-Gottes-Feier
So. 16.12., 10.30 h Eucharistiefeier
Sa. 22.12., 18.30 h Vorabendmesse
Mo. 24.12., 18.00 h Christmette
Di. 25.12., 10.30 h Wort-Gottes-Feier im 
DA-HEIM
Di. 25.12., 18.30 h Vesper
So. 30.12., 10.00 h Eucharistiefeier
St. Maria Rorgenwies
So. 02.12., 09.00 h Eucharistiefeier
Sa. 08.12., 18.30 h Festgottesdienst zum 
Maria Empfängnis
So. 16.12., 17. 00 h Bußgottesdienst
So. 23.12., 09.00 h Eucharistiefeier
Di. 25.12., 10.00 h Festgottesdienst
Sa. 29.12., 18.30 h Vorabendmesse

St. Cosmas u. Damian, Liggersdorf
So, 02.12.: 9.00 Uhr Hl. Messe
Sa, 08.12.: 9.15 Uhr Hochamt
So, 16. u. 23.12.: 10.30 Uhr Hl. Messe
Mo, 24.12.: 22.00 Uhr Hochamt
Mo, 31.12.: 16.30 Uhr Vorabendmesse

St. Oswald, Mindersdorf
So, 09.12.: 10.30 Uhr Hl. Messe
Mo, 24.12.: 16.00 Uhr Krippenfeier
Di, 25.12.: 10.30 Uhr Hochamt
So, 30.12.: 9.00 Uhr Hl. Messe

St. Gallus, Deutwang
Mi, 26.12.: 9.00 Uhr Hochamt

St. Verena, Mahlspüren
So, 09.12.: 9.00 Uhr Hl. Messe 
Mo, 24.12.: 18.00 Uhr Vigilmesse

St. Agatha, Seelfingen
So, 23.12.: 9.00 Uhr Hl. Messe 
Mi, 26.12.: 10.30 Uhr Hl. Messe

U.L.Frau, Winterspüren
So, 02. u . 30.12.: 10.30 Uhr Hl. Messe
So, 16.12.: 9.00 Uhr Hl. Messe 
Mo, 24.12.: 16.00 Uhr Krippenfeier
Di, 25.12.: 9.00 Hochamt

Sa, 15.12. - Münster, Mittelzell: 18.30 Uhr 
Rorate-Messe im Markuschor (Mitgestal-
tung des Münsterchores, adventliche Ge-
sänge).
Die Vorabendmesse in St. Peter u. Paul, 
Niederzell entfällt!
So, 23.12. - im Münster, Mittelzell: 18.30 
Uhr Bußandacht
Mo, 24.12. – Heiligabend - Münster, Mit-
telzell: 07.00 Uhr Frühschicht der Jugend; 
17.00 Uhr Christmette f. Kinder u. deren 
Familien; 22.00 Uhr Christmette (Müns-
terchor/-orchester: K. Kempter, Pastoral-
messe)
In St. Georg, Oberzell: 18.00 Uhr Christ-
mette 
Di, 25.12. – Weihnachten - Münster, 
Mittelzell: 10.00 Uhr Hochamt (Müns-
terchor/-orchester: B. Waßmer, Weih-
nachtsmesse); 18.30 Uhr Feierliche Ves-
per (gestaltet von der Gregorianikschola)
St. Peter u. Paul, Niederzell: 09.00 Uhr 
Hochamt (Kirchenchor)
St. Georg, Oberzell: 10.15 Uhr Hochamt 
(Kirchenchor)
Mi, 26.12. - 2. Weihnachtsfeiertag - 
Münster, Mittelzell: 10.00 Uhr Hochamt 
(Münsterchor/-orchester: A. Diabelli, 
Pastoralmesse f. Soli, Chor u. Orchester)
St. Peter u. Paul, Niederzell: 09.00 Uhr 
Hochamt (Jungmusik Reichenau) 
St. Georg, Oberzell: 10.15 Uhr Eucharis-
tiefeier
Mo, 31.12. – Silvester - Münster, Mittel-
zell: 18.00 Uhr Jahresschlussandacht 
(gestaltet vom Männerchor Badenia)

Dekanatsjugendbüro

Hofhalde 10a, Kolpinghaus, 78462 Kon-
stanz - Tel. 07531.9189182. E-Mail: lisa.
neubauer@kath-dekanat-konstanz.de

Weitere Gottesdienste ...

... Andachten, Rosenkränze, ... entnehmen 
Sie den örtlichen Gottesdienstanzeigern!!
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StockachKonstanz St. Georg - Maria Hilf

Bodanrückgemeinden

St. Oswald, Stockach
Sa, 01.12.: 18.30 Vorabendmesse
So, 02.12.: 10.30 h Gottesdienst für Klein 
und Groß
Sa, 08.12.: 18.30 Vorabendmesse
So, 09.12.: 10.30 h Hl. Messe und Kinder-
kirche
So, 09.12.: 18.00 h Bußgottesdienst
Sa, 15.12.: 18.30 Vorabendmesse
So, 16.12.: 10.30 h Hl. Messe 
Sa, 22.12.: 18.30 h Vorabendmesse
So, 23.12.: 10.30 h Hl. Messe
Mo, 24.12.: 16.00 h Krippenfeier
Mo, 24.12.: 22.00 h Christmette
Di, 25.12.: 10.00 h Festgottesdienst 
Di, 25.12.: 18.00 h Hl. Messe in polnischer 
Sprache
Mi, 26.12.: 10.30 h Hl. Messe mit Kinder-
segnung
Sa, 29.12.: 18.30 h Vorabendmesse
So, 30.12.: 10.30 h Hl. Messe
So, 30.12.: 18.00 h Hl. Messe in polni-
scher Sprache
Mo, 31.12.: 18.30 h Jahresschlussmesse
St. Michael, Hindelwangen
So, 02.12.: 8.45 h Hl. Messe
So, 09.12.: 8.45 h Hl. Messe zum Kolping-
gedenktag
So, 23.12.: 8.45 h Hl. Messe
Mo, 24.12.: 17.30 h Christmette
Di, 25.12.: 18.30 h Vesper zum Weih-
nachtsfest
Mi, 26.12.: 8.45 h Hl. Messe mit Kinder-
segnung
So, 31.12.: 8.45 h Hl. Messe
St. Georg, Hoppetenzell
So, 02.12.: 9.00 h Hl. Messe
So, 16.12.: 9.00 h Hl. Messe
Mo, 24.12.: 16.00 h Krippenfeier
Di, 26.12.: 9.30 h Hl. Messe
So, 30.12.: 9.00 h Hl. Messe

Herz-Jesu, Zizenhausen
So, 09.12.: 9.00 h Hl. Messe
So, 23.12.: 10.15 h  Hl. Messe
Mo, 24.12.: 14.30 h Krippenfeier
Mo, 24.12.: 18.00 h Christmette gemein-
sam mit Hoppetenzell
Mi, 26.12.: 9.30 h Hl. Messe mit Kinder-
segnung
St. Konrad, Raithaslach
So, 16.12.: 10.15 h Hl. Messe
Mo, 24.12.: 18.00 h Christmette
St. Vitus, Mahlspüren i.Hg.
So, 09.12.: 10.15 h Hl. Messe
Mo, 24.12.: 16.30 Krippenfeier
Di, 25.12.: 10.15 Hl. Messe
St. Martin, Mühlingen
So, 09.12.: 9.30 h Hl. Messe
Sa, 22.12.: 19.00 h Vorabendmesse
Mo, 24.12.: 15.00 h Krippenfeier
Di, 25.12.: Festgottesdienst
St. Vitus, Zoznegg
Sa, 01.12.: 19.00 h Vorabendmesse
So, 16.12.: 9.30 h Hl. Messe und Kinder-
kirche
Mo, 24.12.: 17.00 h Krippenfeier
Mo, 24.12.: 22.00 h Christmette
So, 30.12.: 9.30 h Hl. Messe
St. Barbara, Gallmannsweil
So, 02.12.: 9.30 h Hl. Messe zum Patro-
zinium 
Sa, 15.12.: 19.00 h Vorabendmesse
Mi, 26.12.: 10.15 h Hl. Messe
Sa, 29.12.: 19.00 h Vorabendmesse 
St. Peter und Paul, Mainwangen
Sa, 08.12.: 19.00 h Vorabendmesse
So, 23.12.: 9.30 h Hl. Messe
Mi 26.12.: 8.30 h Hl. Messe 
Mi, 26.12.: 14.30 h Kindersegnung auf 
Madachhof
Mo, 31.12.: 19.00 h Jahresschlussmesse

Sa, 01.12./08.12./15.12./22.12., 18.30 
Uhr in Maria Hilf: Roratemessen
So, 09.12., 10.00 Uhr in St. Georg: 
Familiengottesdienst | Musikalische 
Gestaltung: c[h]ordare unter der Leitung 
von Anna Frank | 18.30 Uhr: Bußfeier in 
St. Georg
Di, 11.12., 14.30 Uhr Gemeindesaal 
Maria Hilf | Senioren Maria Hilf: Adventli-
ches Beisammensein
Di, 11.12., 18.30 Uhr Schmiederklinik: 
Gesprächsabend „Gott und die Welt“
Do, 13.12., 15.00 Uhr im Georgsaal | 
Senioren St. Georg: Adventsfeier
So, 16.12., 16.00 Uhr in Maria Hilf: 
„Konstanz singt“ – Vorweihnachtliches 
Konzert des „Spotlight Chor Konstanz“ 
unter der Leitung von Gary Peinke
Do, 20.12., 18.30 Uhr Schmiederklinik: 
Eucharistiefeier 
So, 23.12., 10.00 Uhr in St. Georg: 
Eucharistiefeier
Mo, 24.12., 10.30 Uhr Christmette im 
Haus Don Bosco | 16.00 Uhr Kinderkrip-
penfeier in Maria Hilf | 17.00 Uhr Christ-
mette in der Kapelle der Rosenau | 18.00 
Uhr Christmette in St. Georg | 22.00 Uhr 
Christmette in Maria Hilf 
Di, 25.12., 10.00 Uhr in St. Georg: 
Hochamt | Musikalische Gestaltung: Kir-
chenchor St. Georg - Maria Hilf unter der 
Leitung von Markus Gruber | 18.00 Uhr 
in St. Georg: Vesper | 18.30 Uhr in der 
Schmiederklinik: Eucharistiefeier 
Do, 27.12., 18.30 Uhr in der Schmieder-
klinik: Eucharistiefeier
Mo, 31.12., 17.00 Uhr in Maria Hilf: 
Jahresschlussandacht | 23.00 Uhr auf 
Loretto: Meditation zum Jahreswechsel

St. Peter und Paul, Litzelstetten
So, 2.12., 16.12., 23.12., 30.12.: 11:00 h 
Eucharistiefeier
Mo, 24.12.: 17.00 h Kinderkrippenfeier, 
21.30 h Christmette
Di, 25.12.: 11.00 h Eucharistiefeier
St. Verena, Dettingen
Sa, 1.12.: 18.00 h Eucharistiefeier zum 
Abschluss des LEVI-Prozesses mitge-
staltet durch die Chöre der Bodanrückge-
meinden
Sa, 8.12.: 18.00 h Eucharistiefeier zum 
Hochfest
So, 16.12.: 9.30 h Eucharistiefeier als Fa-
miliengottesdienst, 
18.00 h Adventskonzert bei Kerzenschein
Di, 18.12.: 19.00 h Eucharistische Anbe-
tung
Sa, 22.12.: 18.00 h Eucharistiefeier
Mo, 24.12.: 15.30 h Kinderkrippenfeier, 
18.00 h Christmette

Di, 25.12.: 10.00 h Eucharistiefeier
Mi, 26.12.: 11.00 h Eucharistiefeier mit 
Segnung des Stephanusweins
Sa, 29.12.: 18.00 h Eucharistiefeier mit 
Kindersegnung
St. Nikolaus, Dingelsdorf
So, 2.12.: 9.30 h Eucharistiefeier
So, 9.12.: 10.00 h Eucharistiefeier zum 
Patrozinium und Kinderkirche im Pfarr-
saal, 15.30 h Nikolausandacht
Sa, 15.12.: 7.00 h Roratemesse
So, 23.12.: 9.30 h Eucharistiefeier
Mo, 24.12.: 15.30 h Kinderkrippenfeier, 
18.00 h Christmette
So, 30.12.: 9.30 h Eucharistiefeier mit Kin-
dersegnung
Mo, 31.12.: 17.00 h Andacht zum Jahres-
schluss für die ganze Kirchengemeinde
Hl. Kreuz, Oberdorf
Mi, 26.12.: 9.30 h Eucharistiefeier mit 
Segnung des Stephanusweins

Bildungszentrum Konstanz

Workshop: Tanzend das Weihnachts-
fest erwarten - Stimmungsvolle Kreistän-
ze im Advent, Leitung: Bernhild Hage-
meister. Sa 08.12. und So 09.12., jeweils 
von 16.00 bis 18.00 Uhr. Bildungszentrum
Vortrag: Die Suche nach der zweiten 
Erde - Vom Versuch der Astronomen, ei-
nen zweiten  „blauen Planeten“ irgendwo 
im All zu finden. Referent: Hans-Peter 
Büttner. Mo 17.12., 19.30-21.00 Uhr. Bil-
dungszentrum

Information und Anmeldung:
Bi ldungszentrum 
78462 Konstanz, 
Münsterplatz 11 | 
www.bildungszen-
trum-konstanz.de 
| 07531.17626 | 
info@bildungszent-
rum-konstanz.de
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Gottesdienste Samstag / Sonntag Werktage Sonstiges
SE Konstanz Altstadt, Pfalzgarten 4, 78462 Konstanz | 07531 90620 | pfarrbuero@kath-konstanz.de
Münster Konstanz So 11.15 | 19.00 Mo - Sa 9.00 B: Sa 9.30
St. Stefan Konstanz So  10.00 Mo + Do 19.00
Hl. Dreifaltigkeit Konstanz Sa 18.00 Fr 12.00 City-Messe Ö: Mi 18.00 | B: Sa 16.30
Paradieskapelle Konstanz Mi 19.00
Kloster Zoffingen Konstanz 
 
Stundengebete

So 7.30 
 

Sa + So 17.40 Vesper u. Komplet in der Klosterkirche

Di 17.30 | Do 12.00

Marienhaus Konstanz So 10.00
SE Konstanz St. Georg - Maria Hilf, Maria-Hilf-Platz 3, 78464 Konstanz  07531 9768210 | pfarrbuero.mh@kath-mhsg.de
St. Georg Konstanz Sa 18.30 ungerade Monate 

So 10.00 gerade Monate

Mi + Fr 18.30 
am 1. Fr mit eucharistischem Segen 

B: Sa 15.30 ungerade Monate 

Ö: 7.00 am letzten Di im Monat

Maria Hilf Konstanz Sa 18.30 gerade Monate 
So 10.00 ungerade Monate  | 19.00 KHG

Di 9.00 B: Sa 15.30 gerade Monate

Loretto-Kapelle Konstanz Do 9.00
Wohnstift Rosenau KN Sa 17.00
SE Konstanz Petershausen, St. Gebhardplatz 12, 78467 Konstanz | 07531 127220 | se-konstanz@petershausen.net
St. Gebhard Konstanz Sa 9.00 Marktmesse 

So 11.15
 Mi 9.00 Marktmesse 

 Herz-Jesu-Freitag: 18.00  Hl. Messe und 
Gebetsvigil für die ungeborenen Kinder,

Luisenheim-Kapelle 

B: Mi 8.30
Do 18.45 Taizégebet Gebhardskapelle

Bruder Klaus Konstanz Sa 17.00 | So 9.30 Mo 9.00 | Di 18.30 | Fr 9.00 latein.
24/7 Eucharistische Anbetung 

www.anbetung-konstanz.de

Mo 17.30 | Do 18.45 Rosenkranz  

B: Di 18.00 | Fr 8.30 | Sa 16.15

St. Suso Konstanz So 9.30 Do 18.30 | Fr 15.00 
SE Bodanrückgemeinden, Martin-Schleyer-Str. 18, 78465 Konstanz  07531 44171 | st.peterundpaul.kn@t-online.de
St. Peter u. Paul Litzelstetten  Sa 18.00 | So  11.00 Do 18.30
St. Nikolaus Dingelsdorf Sa 18.00 | So 9.30 wöchentl. Wechsel Mi 18.30 B: nach Vereinbarung

St. Verena Dettingen Sa 18.00 | So 9.30 wöchentl. Wechsel Di 18.30 
St. Leonhard Wallhausen Fr 18.30 
Hl. Kreuz Oberdorf Sa 18.00 | So 9.30 letzter Sa/So im Monat

SE Wollmatingen - Allensbach, Radolfzeller Str. 42, 78467 Konstanz | 07531 92480 | pfarramt.martin@kath-wa.de

St. Martin Konstanz

siehe unter "Aus den Seelsorgeeinheiten"

 B: Sa 17.15 wenn Vorabendmesse,  
ansonsten nach Vereinbarung

St. Gallus Konstanz Fr 18.30 B: nach Vereinbarung

St. Nikolaus Allensbach B: nach Vereinbarung

St. Josef Langenrain B: Sa 17.15 wenn Messe,  
sonst nach Vereinbarung

Klosterkirche Hegne So 9.30 
Stundengebete: So 7.30 Laudes | 17.45 Vesper

Mo 10.30 Krypta | Di+Fr 17.45 
Mi 10.30 Pilgermesse Krypta 

Do 7.00 | Sa 8.00

B: nach Vereinbarung 
 

Stundengebete: Mo/Di/Mi/Fr 7.00 Laudes  
Mo-Fr 17.45 Vesper | Sa 17.30 Vesper

Kapelle beim ZfP 
Reichenau

Sa 16.00 Winterzeit | 18.30 Sommerzeit  
(ab 18.3.)

Kliniken Schmieder 
Allensbach

Mi 18.30 Eucharistiefeier oder 
ökumenische Abendandacht im Wechsel

SE Reichenau, Münsterplatz 4, 78479 Reichenau | 07534 995060 | info@kirchengemeinde-reichenau.de
Münster St. Maria und Markus 
Mittelzell

So 10.00 Di 18.45 | Mi 7.30 B: Di 18.15 wenn Messe

St. Georg Oberzell Sa 18.30 |So 9.00 im Wechsel mit Niederzell Do 18.45 B: Do 18.15 wenn Messe

St. Peter u. Paul Niederzell 
Stundengebete

Sa 18.30 |So 9.00 im Wechsel mit Oberzell 
So 7.00 Morgenhore | 12.15 Mittagshore 

19.30 Abendhore als Vesper 

Fr 18.45 
täglich außer Mo: 7.00 Morgenhore 

12.15 Mittagshore | 19.30 Abendhore

Krankenhäuser
Luisenheim-Kapelle KN So 8.45 Mo 18.00 | Di 10.00 | Do 18.00 Sa nach Herz-Jesu-Freitag: 19.00 Herz-Marien- 

Sühnesamstag mit Anbetung + Rosenkranz

Salzberg Konstanz Fr 10.00
Kath. Hochschulgemeinde, Werner-Sombart-Str. 11, 78464 Konstanz | 07531 62570 | khg@uni-konstanz.de
Maria Hilf Konstanz So 19.00 nicht in den Semesterferien die Werktagsgottesdienste finden Sie  unter der Rubrik "Aus den Seelsorgeeinheiten"



Jahrgang 17	 KN Kirchliche Nachrichten	 Dezember 2018	

7

Gottesdienste Samstag / Sonntag Werktage Sonstiges
SE St. Radolt, Marktplatz 7, 78315 Radolfzell | 07732 2016 | buero.ulf@kath-radolfzell.de
Münster ULF Radolfzell Sa 18.45 | So 9.15 + 11.15 Mo 19.15  

Mi 9.15 Wallfahrtsmesse | Fr 18.15
B: Sa 15.00

Rosenkranz: Fr 17.40 | Sa 18.10
St. Meinrad Radolfzell So 10.30 Do + Fr 18.30
St. Nikolaus Böhringen Sa 19.00 oder So 9.00 oder So 10.45 

im wöchentlichen Wechsel
Di 19.00

St. Zeno Stahringen wie St. Nikolaus Böhringen Do 19.00
St. Ulrich Güttingen So 9.00 Di 18.30
St. Georg Liggeringen   So 10.15 Do 19.00
St. Gallus Möggingen Sa 17.30 Di 19.00
St. Laurentius Markelfingen wie St. Nikolaus Böhringen Mi 19.00 | Fr 9.00
SE Stockach, Pfarrstr. 3, 78333 Stockach | 07771 2398 | sekretariat@kath-stockach.de
St. Oswald Stockach Sa 18.30 | So10.30 Mo + Mi 9.00 | Do + Fr 18.30 B: Sa 17.00
St. Michael Hindelwangen So 8.45 Di 18.30
St. Georg Hoppetenzell So 9.00 / 9.30  14-tägig Do 18.30
Herz-Jesu Zizenhausen So  9.00 / 10.15 14-tägig Fr 18.30
St. Konrad Raithaslach

So 9.00 / 10.15 1-2x im Monat
Werktagsmessen siehe  

"Aus den Seelsorgeeinheiten"St. Vitus Mahlspüren i.H.

St. Martin Mühlingen Sa / So 19.00 / 9.30 14-tägig im Wechsel Mo + Mi 19.00 Mo 18.30 Rosenkranz

St. Barbara Gallmannsweil Sa / So 19.00 / 9.30 14-tägig im Wechsel Do 19.00
St. Peter u. Paul 
Mainwangen

Sa / So 19.00 / 9.30 14-tägig im Wechsel Di 19.00 
am 1. Di im Monat in der St. Otmar-Kapelle

St. Vitus Zoznegg Sa / So 19.00 / 9.30 14-tägig im Wechsel Fr  18.30 Rosenkranz |19.00 Fr 18.30 | So 14.00 Rosenkranz

St. Anna Schwackenreute So 13.30 Rosenkranz

SE Krebsbachtal | Hegau, Friedhofstr. 17, 78359 Orsingen-Nenzingen | 07771 2529 | buero@se-krebsbachtal.de
St. Ulrich Nenzingen

die Sa/So-Gottesdienste finden im Wechsel statt -  
siehe hierzu den örtlichen Gottesdienstanzeiger sowie 
in dieser Zeitung unter „Aus den Seelsorgeeinheiten“

Di 14-tägig

St. Peter u. Paul Orsingen Mi 14-tägig Pfarrkirche / DA-HEIM

St. Mauritius Eigeltingen Di 14-tägig Do - 4-wöchig in Homberg:

St. Petrus u. Catharina 
Hohnstetten Do 14-tägig

Do - 4-wöchig in Reute
Do - 4-wöchig in Eckartsbrunn

St. Blasius Heudorf Do 14-tägig

St. Maria Rorgenwies Do 4-wöchig

SE Hohenfels, Hauptstr. 35, 78355 Hohenfels-Liggersdorf | 07557 339 | pfarramt@seelsorgeeinheit-hohenfels.de
St. Cosmas u. Damian 
Liggersdorf

siehe hierzu den örtlichen Gottesdienstanzeiger, das Ortsblatt   
sowie in dieser Zeitung unter „Aus den Seelsorgeeinheiten“

St. Oswald Mindersdorf

St. Gallus Deutwang

St. Verena Mahlspüren i. Tal

St. Agatha Seelfingen

U.L.Frau Winterspüren

SE See-End, St.-Otmar-Str. 2, 78351 Bodman-Ludwigshafen | 07773 5239 | mail@kath-pfarramt-ludwigshafen.de

St. Peter u. Paul Bodman

Sa 18.30 | So 9.00 | So 10.30
Eucharistiefeier

  
im Wechsel

Di 18.30 abwechselnd Pfarrkirche
und Weilerkapelle  

Mi 8.00 Laudes 

St. Otmar Ludwigshafen Fr 18.30 Fr 15.00 | So 18.00 Rosenkranz  
St. Nikolaus Espasingen Do 9.00
St. Germanus und 
Vedastus Wahlwies

Mi 9.00 St. Leonhard-Kapelle
Mi 8.30 Rosenkranz
Do 8.15 ökum. Morgenlob in der 
evang. Johanneskirche

Messen in anderen Sprachen

kroatisch So 10.00 Kapitelsaal Münster Konstanz ukrainisch-katholisch 2. + 4. So im Monat 17.30   
Kapitelsaal Münster Konstanz

polnisch 2. So / Monat 16.00 Bruder-Klaus KN 
siehe auch unter St. Oswald, Stockach italienisch 3. So im Monat 16.00  

Kapitelsaal Münster Konstanz

B = Bußsakrament | Ö = ökum. Morgen-/Abendgebet | WG = Wortgottesdienst 
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Kath. Hochschulgemeinde

Mittwochstreff: Mi 19.00 im Jakobshaus: 
Gemeinschaft mit Gottesdienst, Abend-
essen, Thema und Ausklang an der Bar 
(nicht am 26.12.)
KHG-Band: Wir spielen bei KHG Got-
tesdiensten „Neue Geistliche Lieder“ und 
allerhand rockige und poppige Songs. Da-
für suchen wir Musiker/innen und Sänger/
innen mit Lust und Spaß an der Musik. 
Info: info@khg-konstanz.de 
KHG-Chor: Wir proben montags um 
20:15 im Jakobshaus geistliche und an-
dere Chormusik, mit der wir mehrmals im 
Semester im Gottesdienst der KHG auf-
treten. Neue Stimmen sind immer herz-
lich willkommen! Info: ellena.stadtherr@
khg-konstanz.de 
Taizégebet: Mi 12.30  Uni Meditations-
raum K 328 (nicht am 26.12.)
AusKLANG: Di 22:30 Kapelle im Albertus 
Magnus Haus (nicht am 25.12.)

So, 2.12. 15:00 Sternstunde – adventli-
cher Nachbarschaftstreff im Jakobshaus
Di, 4.12. 07:00 Rorate-Messe und Früh-
stück bei den Dominikanerinnen im Klos-
ter Zoffingen; 20:00 „Dass wir alle Kinder 
Abrahams sind ...“ Helmut Schmidt be-
gegnet Anwar as-Sadat - Ein Religionsge-
spräch auf dem Nil. Lesung von Prof. Dr. 
Karl-Josef Kuschel, Universität Tübingen 
im Albertus Magnus Haus; 22:30 Aus-
KLANG im Albertus Magnus Haus
Mi, 5.12.   19:00 Eucharistiefeier und Ni-
kolausfeier im Jakobshaus
Sa, 8.12. 18:00 Nightfever mit Erzbischof 
Stephan Burger, Dreifaltigkeitskirche

Di, 11.12. 07:00 Rorate-Messe und Früh-
stück bei der KDStV Bodensee im Son-
nentauweg 1;  22:30 AusKLANG im Alber-
tus Magnus Haus
Mi, 12.12. 19:00   Mittwochstreff: Advent 
around the world im Jakobshaus
Di, 18.12. 07:00 Rorate-Messe und Früh-
stück im Jakobshaus; 22:30 AusKLANG 
im Albertus Magnus Haus
Mi, 28.12. 19:00 Mittwochstreff: Literari-
sches Zimtquartett im Jakobshaus           
Mo, 24.12. 15:00 Gottesdienst und Be-
gegnung mit Menschen mit Behinderung 
im Haus St. Franziskus der Caritas (Uh-
landstr. 15/Caritas)
Regelmäßige Gottesdienste:
Maria Hilf Kirche: So 19:00 (nicht am 23. 
und 30.12.); Kapelle im Jakobshaus: Di 
7:00 (nur am 18.12.); Mi 19:00 (nicht am 
26.12.); Uni Meditationsraum K 328: Mi 
12:30 (nicht am 26.12.)

Kinder und Familien
So. 02.12., 10.30h Familiengottesdienst 
Eröffnung des Erstkommunionweges mit 
„Singkreis II“, Mittagessen (Br. Klaus);
So. 09.12., 11.15h Hl. Messe mit Kinder-
kirche, musikalisch mitgestaltet von den 
„Kängurus“ (St. Gebhard);
So. 23.12., 09.30h Hl. Messe mit Kinder-
kirche (St. Suso);
Mo. 24.12., 17.00h Familienchristmette 
musikalisch mitgestaltet von den „Kängu-
rus“ (St. Gebhard);
Mo. 24.12., 17.00h Krippenfeier als Musi-
cal mit dem Singkreis (St. Suso);
Mo. 24.12., 17.00h Feierliche Christmette 
(Br. Klaus).
Roratemessen
Sa. 01.12., 17.00h Roratemesse zum 1. 
Advent mit dem Mädchenchor des Su-
so-Gymnasiums (Br. Klaus);
Fr. 07.12., 06.15h Roratemesse für 
Jung und Alt mit anschl. Frühstück (St. 
Gebhard);
Sa. 08.12., 17.00h Roratemesse zum 2. 
Advent mit dem Gebhardschor (Br. Klaus);
Fr. 14.12., 06.15h Roratemesse für Jung 
und Alt, anschl. Frühstück (St. Gebhard);
Sa. 15.12.., 17.00h Roratemesse zum 3. 
Advent mit der Gregorianik-Schola (Br. 
Klaus);
Fr. 21.12., 06.15h Roratemesse für Jung 
und Alt, anschl. Frühstück (St. Gebhard);
Bußgottesdienste
So. 16.16., 18.00h Bußgottesdienst (St. 
Suso).
Musik im Gottesdienst
Sa. 01.12., 17.00h Roratemesse zum 1. 
Advent mit dem Mädchenchor des Su-
so-Gymnasiums (Br. Klaus);
So. 02.12., 10.00h Familiengottesdienst 
mit Eröffnung des Erstkommunionweges 
mit „Singkreis II“, danach Mittagessen (Br. 
Klaus);
Sa. 08.12., 17.00h Roratemesse zum 2. 
Advent mit dem Gebhardschor (Br. Klaus);
So. 09.12., 11.15h Gottesdienst am 2. 
Adventssonntag mit den Kängurus (St. 
Gebhard);
Sa. 15.12., 17.00h Roratemesse zum 3. 
Advent mit der Gregorianik-Schola (Br. 
Klaus);
So. 16.12., 11.15h Gottesdienst am 3. Ad-
vent „Gaudete“ mit der Gregorianik-Scho-
la (St. Gebhard);
So. 22.12. 17.00h Roratemesse zum 4. 
Advent mit Odem (Br. Klaus);
Mo. 24.12., Familienchristmette musika-
lisch mitgestaltet von den „Kängurus“ (St. 
Gebhard);
Mo. 24.12., 17.00h Krippenfeier als Musi-
cal mit dem Singkreis (St. Suso);
Di. 25.12., 10.00h Gemeinsames Hoch-
amt mit dem Gebhardschor und -orches-
ter: Joseph Haydn: Missa in Tempore Belli 
„Paukenmesse“ unter Leitung von Martin 
Weber (St. Gebhard);
Di. 25.12., 10.00h Hochamt mit Orgel und 

Saxofon (St. Suso);
Mi.26.12., 10.00h Gottesdienst am 2. 
Weihnachtsfeiertag mit der MV Eintracht 
Petershausen (Br. Klaus);
Mo. 31.12., 17.00h Jahresabschlussmes-
se mit Kantorin (Br. Klaus).
Weihnachten Vesper
Di. 25.12., 18.00h (Br. Klaus).
Gottesdienste poln. Gemeinde
So. 09.12., 16.00h Hl. Messe (Br. Klaus);
Do. 20.12., 19.30h Hl. Messe (Br. Klaus);
Di. 25.12., 14.15h Hochamt (Br. Klaus).
Gottesdienste philipp. Gemeinde
So. 16.12., 16.00h Hl. Messe (Br. Klaus).
Gottesdienste syr.-orth. Gemeinde
Mi. 26.12. 15.00h (St. Gebhard).
Konzerte
So. 02.12., 18.00h KONZERT AM SONN-
TAGABEND, Rose ohne Dornen, Festli-
ches Adventskonzert, Konstanzer Kam-
merchor unter Leitung von Michael Auer 
(Br. Klaus);
Fr. 14.12., 19.30h Adventskonzert des Su-
so-Gymnasiums KN (St. Gebhard);
Mo. 31.12., 22.00h Silvesterkonzert, Mu-
sikalischer Jahresausklang, Festliche Mu-
sik, Texte und Gebete zum Jahreswechsel 
(St. Gebhard).
Senioren
Mi. 05.12., 09.00h Marktmesse der Senio-
ren (St. Gebhard);
Mi. 12.12., 14.30h Gemeindesaal St. 
Gebhard: Einstimmung auf Weihnachten 
(St. Gebhard);
Do. 13.12., 14.30h Gottesdienst, anschlie-
ßend Adventsfeier mit den „Kängurus“ im 
Gemeindesaal (Br. Klaus).

regelmäßige Termine
Sa. 17.00h Hl. Messe (Br. Klaus).
Bruder Klaus: Bibelteilen jeden 1. + 3. Do 
im Monat um 20.00h im Pfarrhaus:
Bruder Klaus: 24/7 Eucharistische Anbe-
tung, www.anbetung-konstanz.de;
St. Gebhard: Segen und Spaß: Mut-
ter-Kind-Gebetskreis dienstags 9.00h! Bit-
te vorher anmelden unter x.eichwald@pe-
tershausen.net oder +49/17684261097.
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Wollmatingen – Allensbach

Kloster Hegne

Sa., 15.12., 9.00-17.00 Uhr „Im Still-sein 
liegt Kraft …“ Besinnungstag im Schwei-
gen mit Schwester Edith Maria Senn. Bitte 
melden Sie sich bis 3.12. an. 
So., 16.12., 14.30-18.00 Uhr Sich tan-
zend auf Weihnachten einstimmen. 
Zu bekannten und weniger bekannten 
Weihnachtsliedern tanzen wir Kreistän-
ze, die einen bewegten und zugleich be-
sinnlichen Zugang zum Weihnachtsfest 
schaffen. Mit Bernhild Hagemeister. Bitte 
melden Sie sich bis 3.12. an.2.-6.1. 
„Schweige und höre“ Ignatianische Ein-
zelexerzitien mit Sr. Dorothea Maria Oeh-
ler und Katrin Gergen-Woll. Bitte melden 
Sie sich bis 03.12. an. 18.-20.1. 
„Die Hochzeit von Kana“ – Füllt die Krüge  
- Schöpft jetzt!“ – Egli-Figuren herstellen 
mit Sr. Dorothea Maria Oehler. Bitte mel-
den Sie sich bis 15.12. an.

St. Martin, Wollmatingen
Sa, 01.12.: 18.00h Eucharistiefeier bei 
Kerzenschein
Di, 04.12.: 8.30h Eucharistiefeier, anschl. 
gem. Frühstück
Do, 06.12.: 19.00h Eucharistiefeier bei 
Kerzenschein, mitgestaltet von der Frau-
engemeinschaft
Sa, 08.12.: 18.00h Eucharistiefeier bei 
Kerzenschein (Kirchenchor)
Do, 13.12.: 14.00h Seniorengottesdienst, 
anschl. Adventsfeier Gemeindezentrum
So, 16.12.: 9.30h Eucharistiefeier 
Fr, 21.12.: 15.00h ökum. Gottesdienst im 
Seniorenheim Urisberg
So, 23.12.: 11.00h Eucharistiefeier
Mo, 24.12.: 16.00h Kinderkrippenfeier; 
22.00h Christmette
Di, 25.12.: 10.00h Festgottesdienst (Kir-
chenchor); 18.00h feierliche Vesper
So, 30.12.: 11.00h Eucharistiefeier
St. Gallus, Fürstenberg
So, 02.12.: 11.00h Eucharistiefeier, Vor-
stellung der Erstkommunionkinder (Jam
baris), anschl. Familiensonntag mit Mit-
tagessen, Kaffee und Kuchen und Besuch 
des Nikolauses. 
Mi, 05.12.: 18:30h Eucharistiefeier
Fr, 07.12.: 18.30h Eucharistiefeier
So, 09.12.: 11.00h Eucharistiefeier 
Fr, 14.12.: 18.30h Eucharistiefeier bei 
Kerzenschein
Sa, 15.12.: 18.00h Eucharistiefeier bei 
Kerzenschein (Kirchenchor)
Mi, 19.12.: 18.30h Bußfeier
Sa, 22.12.: 18.00h Eucharistiefeier bei 
Kerzenschein
Mo, 24.12.: 17.00h Familiengottesdienst 
mit Eucharistiefeier am Hl. Abend
Mi, 26.12.: 11:00h Eucharistiefeier
So, 30.12.: 9.30h Eucharistiefeier
Mo, 31.12.: 18.00h Eucharistiefeier

Jeden Mittwochabend "Offene Bibelme-
ditation" von 20-21 Uhr im Meditations-
raum von Hotel "St. Elisabeth".

Info und Anmeldung: Kloster Hegne-
Referat Bildung, Konradistr. 1, 78476 
Allensbach-Hegne. Tel. 07533 807260 
E-Mail: bildung@kloster-hegne.de www.
kloster-hegn.de. Gerne senden wir Ihnen 
unser Bildungsprogramm für 2018 oder 
2019 zu.

Konzerte im Kloster Hegne
So., 02.12., 17.00 Uhr Klosterkirche Ad-
ventskonzert. 
Weitere Informationen bei: Klaus Schul-
ten, Kirchenmusik am Kloster Hegne, Tel. 
07533/807-397 E-Mail: schulten@klos-
ter-hegne.de

ZfP Reichenau
Sa, 01., 08., 15., 22. u. 29.12.: 16.00h 
Eucharistiefeier
Mo, 24.12.: 16.00h Christmette
Di, 25.12.: 16.00h Eucharistiefeier
Mi, 26.12.: 16.00h Eucharistiefeier
St. Nikolaus, Allensbach
So, 02./30.12.: 11.00 h Eucharistiefeier
Di, 04./11./18.12.: 6.00 h Ökum. Früh-
schichten in der Adventszeit, Meditation  
im Chorraum, anschl. Frühstück im kath. 
Pfarrheim
Do, 06./13./20.12.: 9.30 h Eucharistiefeier 
der Frauengemeinschaft
Sa, 08.12.: 19.00 h Vortrag von Pater 
Kretz im Pfarrheim St. Nikolaus. The-
ma: „Seelsorge heute nach dem Modell 
Jesu“ der Nikolaudate Chor umrahmt den 
Abend, anschl. Umtrunk
So 10.12.: 10.00 h Festgottesdienst zum 
Patrozinium mit dem Nikolaudate Chor, 
anschl. Gemeindefest im kath. Pfarrheim; 
10.00 h parallel dazu  Kindergottesdienst 
im Kath. Pfarrheim; 17.00 h Feierliche 
Vesper mit sakramentalem Segen
So, 16.12.: 11.00 h Eucharistiefeier, ge-
staltet als Familiengottesdienst 
So, 16.12.: 18.00 h Bußfeier 
Sa, 22.12.: 18.00 h Eucharistiefeier, ge-
staltet als Lichtergottesdienst mit musika-
lischer Gestaltung
Mo, 24.12.: 15.00 h Kinderkrippenfeier; 
17.00 h Familiengottesdienst mit Eucha-
ristie am Heiligen Abend; 21.30 h Christ-
mette
Di, 25.12.: 11.00 h Eucharistiefeier mit 
dem Nikolaudate Chor
Mi, 26.12.: 9.30 h Eucharistiefeier mit dem 
Musikverein Allensbach
Mo, 31.12.: 17.00 h Eucharistiefeier zum 
Jahresschluss
St. Josef, Langenrain
So, 02./16.12.:  9.30 h Eucharistiefeier

Mo, 24.12.: 18.00 h Familiengottesdienst 
mit Eucharistie am Heiligen Abend
Kliniken Schmieder, Allensbach
Mi, 05./19.12.:18.30 h Ökumenische 
Abendandacht
Mi, 12.12.: 18.30 h Eucharistiefeier
So, 23.12.: 16.00 h Krippenspiel 
St. Jakobus, Kaltbrunn
Di, 11.12.: 18.30 h Eucharistiefeier
Mi, 26.12.: 10.30 h Eucharistiefeier im 
Feuerwehrhaus Kaltbrunn
Hegne, Klosterkirche
So, 02.12.: 17.00 h Adventskonzert in der 
Klosterkirche, „Gloria“ von Vivaldi, Klos-
terchor, Solisten und Orchester	
Sa, 08.12.: 16.00-17.00 h Anbetungsstun
de in der Krypta der Klosterkirche. In Stil-
le, mit Liedern und Texten beten wir in den 
Anliegen und Nöten der vielen Menschen, 
die auf die Fürsprache von Sr. Ulrika ver-
trauen.
Sa, 15.12.: 10.00-15.00 h Nischentag im 
Haus Ulrika. Tag der Stille und des Gebe-
tes, des Innehaltens und Auftankens. Bitte 
Verpflegung für Mittagspause mitbringen. 
Anmeldung: Kloster Hegne, Haus Ulrika, 
Tel. 07533 / 807-700 oder sr.margareta@
kloster-hegne.de
Mo, 24.12.: 17.00 h Wortgottesfeier am 
Heiligen Abend; 21.00 h Musikalische 
Einstimmung zur Heiligen Nacht; 21.30 h 
Christmette mit Klosterchor
Di, 25.12.: Hochfest der Geburt des Herrn 
– Weihnachten; 9.30 h Festgottesdienst 
mit Klosterchor;  17.45 h Feierliche Weih-
nachtsvesper mit sakramentalem Segen
Mi, 26.12.: 2. Weihnachtsfeiertag – Hl. 
Stephanus; 9.30 h Eucharistiefeier; 17.45 
h Vesper
So, 30.12.: Fest der Heiligen Familie; 9.30 
h Eucharistiefeier; 17.45 h Vesper
Mo, 31.12.: Silvester; 17.00 h Eucharistie-
feier zum Jahresschluss

Geistlicher Tag
im Haus St. Elisabeth. Der Geistliche Tag 
lädt ein zur Unterbrechung des Alltags 
im Schweigen und Hören. Die Elemente 
sind: Am Freitag Einübung in Stille und 
Meditation, Revision (Lebensbetrachtung) 
und Eucharistische Anbetung. Am Sams-
tag Morgenlob, Eucharistiefeier, Schrift-
gespräch und Erfahrungsaustausch. Ltg. 
Sasbacher Koinonia.

Leitwort: "Ich bin die Magd des Herrn; 
mir geschehe, wie du es gesagt hast." 
Lk 1,38 – 07.12./ 18h – 08.12./11.30h.

Anmeldung jeweils eine Woche vor Be-
ginn unter Tel. 07533.9366-2000 oder 
E-Mail: info@st-elisabeth-hegne.de
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Konstanz Altstadt

Rorate-Messen
Sa, 01.12., 18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche 
– Taizélieder – Familiengottesdienst, be-
sonders für Erstkommunionfamilien
So, 02.12., 19 Uhr, Münster – mit den 
Schüler/innen der Geschwister Scholl 
Schule, Leitung Wilfried Hetz
Sa, 08.12., 18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche – 
Nightfever mit Erzbischof Stephan Burger
So, 09.12., 19 Uhr, Münster – mit der 
Schola Gregoriana 
Sa, 15.12., 18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche – 
mit der Gruppe herzschlag
So, 16.12., 19 Uhr, Münster – mit Orgel 
und Fagott
Sa, 22.12., 18 Uhr, Dreifaltigkeitskirche – 
musikalisch gestaltet durch Norbert Geiß-
ler (historische Instrumente)
So, 23.12., 19 Uhr, Münster – mit Orgel 
und Posaune
Kirche für Kinder
So, 02.12., 11:15 Uhr, Familiengottes-
dienst im Münster – mit dem Münsterkin-
dergarten
So, 16.12, 10 Uhr, Kleinkindgottesdienst 
im Stephanshaus – Beginn in der Kirche 
(Kinderkirche) um 10 Uhr
Seelenamt für die Verstorbenen 
des vergangenen Monats:
Do, 06.12., 19 Uhr, St. Stefan
Seniorengottesdienst 
Di, 04.12., 14.30 Uhr, Marienkapelle von 
St. Stefan, Kollekte für Wohnsitzlose - da-
nach besinnliche Einstimmung in den Ad-
vent im Stefanshaus – Kinder musizieren 
für uns.
Frühschichten im Advent
Die, 04.12., 11.12., 18.12., 6.15 Uhr und 
Sa, 22.12., 8 Uhr – im Stephanshaus, an-
schließend gemeinsames Frühstück
Begegnungsessen
Mi, 05.12., 12 bis 14 Uhr im Saal des Ma-
rienhauses, Wallgutstr. 11.
Bibelkreis Konstanz Altstadt
Di, voraussichtlich 11.12., 19 Uhr, 
Stephanshaus – bitte informieren Sie sich 
in der Gottesdienstordnung 
Nightfever
Sa, 08.12., 18 Uhr, mit Erzbischof Stephan 
Burger, Beginn mit der Vorabendmesse, 
Gebet, Gesang, Meditation, Gespräche, 
Ende um 22.30 Uhr (Komplet)
Sozialausschuss
Adventskaffee für bedürftige, alleinste-
hende, einsame und wohnungslose Mit-
menschen
Do, 13.12., 15 Uhr, im Stefanshaus 
Abgabetermin für die Aktion „Hilfe für Ora-
dea – Schuhkarton Aktion“
Do, 13.12., 10 – 18 Uhr oder bei freewilly 
JEANSWEAR Fischmarkt 17, 
vom 01.12. – 15.12.von 10-18.30 Uhr.
Musikalisches Nachtgebet
Do, 13.12., 21 Uhr, Münster – „Luzia“ mit 
der Jugendkantorei 

Bußgottesdienst: 
So, 16.12., 18 Uhr in St. Stefan
Ökum. Schulschlussgottesdienst
Fr, 20.12., 8.15 Uhr, Münster – für die 
Gymnasien
Fr, 20.12., 8.45 Uhr, Lutherkirche – für die 
Schülerinnen und Schüler der Stephans- 
und Wallgutschule
Weihnachten – Adveniat-Kollekte
Heilig Abend - Mo, 24.12.
Wortgottesdienst mit Krippenspiel:15.30 
Uhr, Dreifaltigkeit und 17 Uhr, St. Stefan 
mit Flöte
Christmetten: 17.30 Uhr im Münster mit 
der Kinderkantorei und 22.30 Uhr in St. 
Stefan mit Blockflöte und Orgel
Hochfest der Geburt des Herrn 
Di, 25.12.
10 Uhr, Münster: Festgottesdienst mit 
Münsterchor, Jugendkantorei, Vokalen-
semble, Männerchor und Solisten sowie 
Münsterorchester: „Festmesse zu Ehren 
der Geburt unseres Herrn Jesu Christi“ 
von Karl Koch – Münsterorchester, Män-
nerchor, Jugendkantorei, Vokalensemble 
und Münsterorchester
10 Uhr, Paradieskapelle, musikalisch ge-
staltet von der Männerchorgemeinschaft 
Konstanz
11.15 Uhr, St. Stefan (Weihnachtslieder)
18 Uhr, Münster: Vesper mit sakramenta-
lem Segen 
19 Uhr, Dreifaltigkeitskirche: Festgottes-
dienst
Fest des Hl. Stephanus – Mi, 26.12.
10 Uhr, St. Stefan: Patrozinium mit dem 
Stefans-Chor: „Chiemsee-Messe“ von Jo-
hann Michael Haydn
11.15 Uhr, Münster: Eucharistiefeier mit 
Aussendung der Sternsinger und Seg-
nung der Kinder
18 Uhr, St. Stefan: Vesper mit sakramen-
talem Segen
19 Uhr, Münster: Abendmesse
Silvester
Mo, 31.12., 18 Uhr, Münster: Eucharistie-
feier zum Jahresabschluss 
Münsterkonzerte 
Weihnachtsoratorium – Johann Sebastian 
Bach: Sa, 22.12., 20 Uhr, Münster und So, 
23.12., 16 Uhr, Münster
Vokalensemble Konstanz, Barockorches-
ter Concerto München, Dirigent: Steffen 
Schreyer
Silvesterkonzerte mit Trompete und Or-
gel: So, 30.12., 20 Uhr, Münster und Mo, 
31.12., 22 Uhr, Münster – Reinhold Fried-
rich, Trompete, Martin Schmeding, Orgel
Gruppierungen der Altstadt:
Frauengemeinschaft
Sa, 15.12., Besuch der Lindauer Hafen-
weihnacht. Abfahrt um 8 Uhr mit der Fäh-
re nach Meersburg, von dort Weiterfahrt 
mit dem Bus nach Lindau. Kosten: ca. 12 
Euro für die Busfahrt
Gymnastikgruppe: immer Mittwoch, 
19:30 Uhr, Stephanshaus. 

Familienführung im Münster 
So, 09.12., 15 Uhr, Themenführung: „Ni-
kolaus war ein guter Mann – Nikolausfres-
ken“. Treffpunkt Verkaufsstand Münster.
Kontemplation, Pallottiner
Haus St. Josef, Zugang Münsterplatz 11
Mo, Di von 7 Uhr bis 10 Uhr; Fr von 18 
Uhr bis 19 Uhr. | Von 19 Uhr bis 20 Uhr: 
Einführung in die Kontemplation. Sa, von 
7 Uhr bis 10 Uhr. Jeden Mo, 18.30 Uhr, 
meditativer Gottesdienst
Adventliche Abende der Hinführung zum 
kontemplativen Gebet:
Di 04.12., Fr 07.12., Di 11.12., Fr 14.12., 
Di 18.12. und Fr 21.12., jeweils 19-20 Uhr.

Nightfever

Nightfever mit EB Stephan Burger
Am 08.12. findet in der Dreifaltigkeits-
kirche (Citykirche) Konstanz das letzte 
Nightfever des Jahres statt.
Wir wollen an diesem Samstag zusam-
menkommen und den Herrn in der Feier 
der Heiligen Messe und in Gebet und Ge-
sang lobpreisen. Wir werden Sein Licht in 
die Straβen von Konstanz hinaustragen, 
um alle zu Momenten der Ruhe, der An-
dacht und des Lobpreises einzuladen.
Nightfever beginnt um 18h mit der Feier 
der Heiligen Messe. Erzbischof Stephan 
Burger wird unserem Gottesdienst vor-
stehen. Ab 19h beginnt die musikalisch 
begleitete Anbetung. Die Kirche ist zum 
Kommen & Gehen geöffnet, es besteht 
die Möglichkeit zur Beichte und zur Seel-
sorge. Der Abend schlieβt mit der Komplet 
um 22.30h.
Was ist Nightfever?
Nightfever ist eine Initiative junger Chris-
ten zwischen 16 und 35 Jahren. Wir wol-
len die Freude, die wir selbst erfahren 
haben, weitertragen und laden Passanten 
ein, sich von der Liebe und Barmherzig-
keit Gottes berühren zu lassen. Die Night-
fever-Abende sind Teil der weltweiten 
Nightfever-Initiative, die nach dem Kölner 
Weltjugendtag 2005 in Bonn entstanden 
ist und sich seitdem in 27 Länder ausge-
breitet hat. Bei den Nightfever-Abenden 

erlebst du offene Kirchen mit einer beson-
deren Atmosphäre aus Musik, Gebet und 
Kerzenlicht. Und das zu einer Zeit, in der 
Kirchen normalerweise längst geschlos-
sen sind. Komm vorbei und bleibe, so lan-
ge du möchtest.          www.nightfever.org
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Was im Jahre 1968 begann, war am 9. 
November 2018 Anlass mit einem Got-
tesdienst und anschließendem Festakt 
dankbar zurückzublicken: 50 Jahre 
Psychologische Beratungsstelle Sin-
gen, Konstanz und Überlingen. 

Das Jubiläum wurde mit einem Wortgot-
tesdienst eröffnet, der getragen war vom 
Schriftwort des „Lebens in 
Fülle“ (Joh 10, 10). Dieses ist 
auch elementar für den Auf-
trag unserer EFL-Bodensee, 
der so formuliert ist: 

„Wir wollen helfen, die Le-
bens- und Beziehungsqua-
lität der Menschen, die uns 
aufsuchen, zu verbessern. 
Wir bieten Unterstützung in 
einer Haltung von Offenheit, 
Akzeptanz und Mitgefühl und 
fördern Wachstumsprozes-
se unserer Klientinnen und 
Klienten in Richtung eines 
reichen, sinnvollen, erfüllten 
Lebens – ob alleine oder in 
Partnerschaft.“

Damit handeln wir gemäß un-
serer christlichen Grundhal-
tung und ganz im Sinne Jesu, der sagt: 
„Ich bin gekommen, damit sie das Leben 
haben und es in Fülle haben“ (Joh. 10,10).
Pfarrer Jörg Lichtenberg, Pfarrer und  Lei-
ter der Kirchengemeinde Singen, stand 
dem Gottesdienst vor und griff in seiner 
Predigt diesen Gedanken auf. In der Be-
ratungsstelle wird ein Leben in Fülle ver-

50 Jahre 
Psychologische Ehe-, Familien- und 

Lebensberatungsstelle Bodensee 
(Singen, Konstanz, Überlingen)

mittelt, wenn Menschen in Lebenskrisen 
durch empathischen Beistand und fachli-
che Hilfen neue Hoffnung schöpfen kön-
nen und wieder Perspektiven gewinnen.

Im anschließenden Festakt wurde in den 
Grußworten von Torsten Kalb (Stadt Sin-
gen), Wolfgang Heintschel (Caritasver-
band Singen-Hegau) und Bettina Zenner 

(Diözesanstelle Ehe-, Familie-, Lebensbe-
ratung, Freiburg) immer wieder deutlich, 
dass die Ehe-, Familien- und Lebensbe-
ratung einen wertvollen Dienst der Kirche 
für die Gesellschaft darstellt und vor allem 
auch in ihrer Vernetzung  mit anderen so-
zialen und caritativen Diensten hilfreich 
wirken kann. 

Dies wurde auch deutlich durch die zahl-
reichen Gäste anderer Stellen und sozi-
alen Einrichtungen, die mitfeierten. Der 
Leiter der Stelle Hans-Michael Jung dank-
te nicht nur seinem mulitprofessionellen 
Team aus neun weiteren hauptberufli-
chen Beraterinnen und Beratern und den 
fünf Sekretärinnen. Sein Dank galt auch 
allen ehemaligen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern, vor allem dem 
ehemaligen Leiter Wilbert 
Ugarte, der die Beratungs-
stelle maßgeblich aufbaute 
und prägte.

Was vor 50 Jahren mit we-
nigen Beratungsstunden 
begann, wurde im Lauf der 
Jahre deutlich mehr, so-
dass 2017 an den drei Stel-
len über 4400 Beratungs-
stunden geleistet wurden. 
Monatliche Teamtage, re-
gelmäßige Fortbildung und 
Supervision sichern den 
hohen Qualitäts-Standard 
der Arbeit.
 
Einen weiteren Höhepunkt 
hatte das Jubiläum im Fest-
vortrag von Mathias Graf 

(Dipl.Psychologe, Leiter von Pro Fami-
lia Singen), dem mit viel Augenzwinkern 
und kurzweiliger Lebendigkeit ein humo-
rig-tiefsinniger Streifzug durch Höhen und 
Tiefen einer Paarbeziehung gelang.

Monika Pätzel
Diplom-Psychologin

Master of counseling EFL
Foto: Team der EFL - Bodensee

Predigt von Pfarrer Jörg Lichtenberg

Dekanatsratssitzung
am 16.10., 19.30 Uhr, im Kinderhaus Edith Stein, Konstanz

Nach einer sehr interessanten Führung durch das Kinderhaus, 
einem geistlichen Impuls und den üblichen Regularien gab es 
eine höchstinformative Gesprächsrunde zum Tagesordnungs-
punkt:
 
Bericht aus den Gemeinden und Gruppierungen im Dekanat: 

•	 Welche Themen haben Sie in Ihren Gremien im Jahr 2018 
diskutiert?

•	 Welche Höhepunkte gab es in Ihrer Arbeit? 
•	 Was haben Sie sich für 2019 vorgenommen?

Anschließend informierte noch die Dekanatsratsvorsitzende 
Christina Leib-Keßler über Aktuelles aus der Erzdiözese Frei-
burg.
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Familie und Arbeit unter einen Hut zu 
bringen ist vor allem für Alleinerziehende 
eine Herausforderung. Mit dem Projekt 
„JobAtelier“ unterstützt die Caritas allein-
erziehende Frauen beim Wiedereinstieg 
in den Beruf. Ihre künstlerischen Arbeiten 
sind bis 7. Dezember in einer Ausstellung 
zu sehen.
Das Projekt „JobAtelier“ ist ein berufli-
ches Qualifizierungsprojekt und hat in 
den letzten Jahren rund 50 alleinerzie-
henden Frauen den Start ins Berufsle-
ben ermöglicht. Die Besonderheit: ein 
Zusammenspiel aus Trainingsmodulen, 
Teamarbeit, Fachrunden, Praktika und 
kreativem Arbeiten. Die sozialpädagogi-
sche Begleitung hilft bei der Beseitigung 
von Vermittlungshemmnissen. Mit gro-
ßem Erfolg: „Dieses Jahr konnten wir alle 
Teilnehmerinnen in eine Ausbildung- oder 
Arbeitsstelle vermitteln“, betont Andreas 
Huber, Leiter des Projekts beim Caritas-
verbandes Konstanz.

„Nimm dir einfach eine Leinwand und fan-
ge an zu malen – das befreit“, berichtet 
eine Projektteilnehmerin. Ein Thema in 
diesem Jahr war Fremde Wesen aus dem 
Wasser – besonders eindrucksvoll umge-
setzt in einer Neptun-Skulptur, in der ne-
ben viel Kreativität unzählige Eierkartons 
und ein Stuhl stecken. Die im Projekt ent-
standenen Bilder und Skulpturen sind bis 
zum 7. Dezember im Jobcenter Landkreis 
Konstanz zu sehen.

Das JobAtelier fand 2018 zum letzten 
Mal statt. Andreas Huber blickt aber be-
reits nach vorne: 2019 startet die Caritas 
das Projekt ZukunftsWERK, mit dem Ziel, 
arbeitslosen jungen Erwachsenen eine 
berufliche Perspektive zu geben. Im Zu-
kunftsWERK können sie sich kreativ und 
handwerklich betätigen und werden in 
Gruppenseminaren und Einzelcoachings 
begleitet.

„JobAtelier – die Ausstellung“
Jobcenter Landkreis Konstanz, Konzil-
straße 9, bis 7. Dezember 2018, während 
der Öffnungszeiten (Mo, Di, Fr 8 bis 12 
Uhr / Do 8 bis 17.30 Uhr)

 „JobAtelier“ kompakt
Das Projekt des Caritasverbandes 
Konstanz dient zur Stärkung und Akti-
vierung für die Aufnahme einer berufli-
chen Beschäftigung. Alleinerziehende 
Frauen entdecken ihr kreatives Poten-
zial und neue berufliche Perspektiven. 
„JobAtelier“ wird vom Jobcenter Land-
kreis Konstanz und aus Mitteln des Eu-
ropäischen Sozialfonds gefördert.

Kontakt: Pressestelle Caritasverband 
Konstanz e.V., c/o Die Regionauten, Tel.: 
07531 369 8943, presse@caritas-kn.de, 
www.caritas-konstanz.de

JobAtelier: Caritas-Ausstellung im Jobcenter

Bild links (v.l.): Andreas Huber (Caritas), Tobias Frewein (Jobcenter), Sandra Götz (Caritas), Gabriele Eckert (Caritas), Haide Riedle 
(Caritas), Katja Thönig (Caritas), Diana Frey (Jobcenter), JobAtelier-Teilnehmerinnen und deren Kinder           - Fotos: CV Konstanz

Bild rechts: JobAtelier-Teilnehmerinnen mit der Skulptur „Neptun“

Investitur von Pfr. Dominik Rimmele - SE Krebsbachtal - am 21.10.
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